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Resultate aus den Echo-Foren 
zum Raumkonzept Schweiz 

(RK CH)

geosuisse 
Ressort Landmanagement
Projekt Raumkonzept Schweiz

Rudolf Küntzel



25.2.2009 Info-Tagung zum E-REG
2

Ablauf bis zum Abschluss 
der Echoforen

• Im Schnellzugstempo
• Information für Nichtteilnehmer
• Verständnis für die Resultate
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Raumkonzept CH

• 1973 Leitbild CK-73

• 1980 Eidg. Bundesgesetz (RPG)

• 1987 Raumplanungsbericht

• 1996 Grundzüge der Raumordnung Schweiz

• 2005 Raumentwicklungsbericht

• 2007 Raumplanung und Raumentwicklung in der Schweiz
Beobachtungen Und Anregungen Internationale Expertengruppe

Vorläufer
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Raumkonzept CH
Entstehung - Ablauf 

2006 BR Leuenberger unterzeichnet Vereinbarung (11.5.06)
Partner: UVEK, KdK, BPUK, SGV, SSV, 

2008 geplanter Abschluss Juni 2008
(Vertrag ohne Konventionalstrafe bei Verzögerung………)
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Erarbeitung des Raumkonzeptes Schweiz 

Bund, Kantone, Städte und 
Gemeinden

Projektorganisation + Inhalte

Technische Arbeitsgruppe

Politische Begleitgruppe

Foren in allen Landesteilen der Schweiz
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Foren mit  Beteiligung der Bevölkerung

1. Runde: Perspektivforen: 9 Anlässe  2007

Gesamtschweizerisches Forum in Zürich 30. Mai 2007

2. Runde Echoforen: 9 Anlässe 2008
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Einzugsgebiete der 9 Foren
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Bewertung der Foren
• Vorbildliches Vorgehen des ARE bezüglich Partizipation

• Verzögerung der 2. Serie bewirkte starken Wechsel bei den 
Teilnehmern

• Führung straff, Zeit knapp

• Protokollierung z. Hd. Teilnehmer fehlte etwas bei  2. Serie

• Workshopathmosphäre

• Kontaktmöglichkeiten, Beziehungsnetzausbau

• Gesamthaft positiv 
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Beteiligung geosuisse
• Sektionen aufgefordert an den Foren aktiv teilzunehmen

• Laufende Information der geosuisse Teilnehmer 

• Empfehlung: aktiv Einfluss nehmen

• Die meisten Foren wurden besucht

• Gute Beteiligung darf als Erfolg bewertet werden
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Einflussnahme an den Echoforen

• am effizientisten : Vorschlägen zur Umsetzung:
• Hauptbotschaft
• Umsetzungsmethoden, damit die Ziele des 

Raumkonzeptes erreicht werden (Dort sind unsere 
Stärken!!)

• Partizipationsverfahren, Bewertung-
/Ausgleichsverfahren, Controlling

• Bei der Erläuterung an der Pinwand soll vom Sprecher 
erwähnt werden, dass all die guten Absichten in 
Konzepten und Plänen nichts nützen, wenn sie nicht
bis aufs Grundeigentum hinunter vollzogen werden 
können (und dazu braucht es uns von geosuisse/IGS...). 
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Eindrücke der Teilnehmer
• Überall starke regionale Manifestationen
• Jeder brachte seine Standortvorteile ein
• Tiefgang fehlte, plakativ, oft nur

andeutungsweise, viele Schlagworte
• Die ganze Problempalette der 

Raumentwicklung wurde aufgetischt
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Sachliche Schwerpunkte die in den Echoforen 
gefordert wurden (1)

• Grundsatz Trennung Bauzone-Nichtbauzone muss 
sakrosankt bleiben

• Die Landwirtschaftszone (im E-REG: Kulturlandzone) muss 
besser geschützt werden.

• Die FFF bedürfen eines ganz ausgeprägten Schutzes 
(ähnlich Wald)

• Waldschutz grundsätzlich restriktiv beibehalten, aber mehr 
Flexibilität verlangt.

• Wald besser ins RPG (neu REG) einbinden (Flexibilitäten 
aufzeigen)
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• Planung muss die Umsetzung bis und mit dem 
Grundeigentum beinhalten (Waadt, OP Fläsch/GR) 

• Institutionelle Grenzen überspringen können. 
(wurde politisch als schwierigste Knacknuss 
beurteilt; Vergleich mit 1848: Neuregelung 
Kompetenzordnung über BV)

Sachliche Schwerpunkte die in den Echoforen 
gefordert wurden (2)
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• Nachhaltige wirtschaftliche Entwicklung darf 
nicht behindert werden

• Vielfalt der Landesgegenden sollen zum 
tragen kommen

Sachliche Schwerpunkte die in den Echoforen 
gefordert wurden (3)
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Harmonisierung der Begriffe 
RK CH  ↔ REG

• Begriffsdefinitionen fehlten (noch)  im Entwurf RK CH
• Abgleich der Begriffe und Abhängigkeiten aufzeigen 

zwischen RK CH und REG 
• REG: 2. Kap Raumentwicklungsziele

– Bezug zum RK CH schaffen (Raumentwicklungsziele leiten sich 
aus dem RK CH ab)

• RK CH: Kapitel  6 Umsetzung 
– Bezug zur Gesetzgebung herstellen

• Pro Memoria 
– REG und RK CH gehen parallel in Vernehmlassung



25.2.2009 Info-Tagung zum E-REG
17

BEOBACHTUNGEN UND ANREGUNGEN
DER INTERNATIONALEN EXPERTENGRUPPE

Prof. Dr. Bernd Scholl,  IRL ETH

ÜBER DIE UMSETZUNG:
• Die Distanz von Planung und Realisation ist zu 

gross.
• Die Planung und die Ausführung sollten in 

einer (politischen) Hand sein. 

• Planung und Eigentum sollten kooperieren.
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REG
Raumentwicklungsgesetz

REEG 
Raumerhaltungs- und entwicklungsgesetz

REGA 
Raumentwicklungsgesetzabsturz
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit

Merci pour votre attention
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